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Auf eine Anfrage des Grafen Udo Stolberg theilt der Prä
ſident mit daß die Etatsberathung erſt für Montag in Ausſicht

enommen ſei weil eine völlige Durchberathung in der Budget
ommiſſion ſich vorher nicht ermöglichen laſſe ſagt jedoch eine

Rückſprache mit der Kommiſſion darüber zu ob vielleicht ein Theil
r ats ſchon am Sonnabend zur Berathung geſtellt werden
önne

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die einmalige Schlußberathung über die Denukſchrift betr die Unesſuhrung des
Anſiedelungsgeſetzes für Weſtpreußen und Polen in Verbindung
mit dem Antrag Frankenberg auf Einführung der
Reutengüter in der ganzen Monarchie

Die Kommiſſion Berichterſtatter Graf v Frankenberg
den Bericht durch Kenntnißnahme für erledigt zu

erklärenFrhr v Durant glaubt daß die Thätigkeit der Anſiedelungs
kommiſſion in den betheiligten Provinzen gewinnen würde wenndie Anſiedelnngstommiſſion ſich entſchiſſe höhere Preiſe beim

Ankauf der Güter zu zahlen Auch empfehle es ſich bei den
Rentengütern die Rente von 3 Proz zu ermäßigen um die An
ſiedler günſtiger zu ſtellen Uebrigens ſei die Jnſtitution des
Rentengutes mit ganz beſonderer Genugthuung zu begrüßen weil
daſſelbe den Ankauf von Grundbeſitz begünſtige Deshalb könne

er den Antrag nur empfehlen
Geh Rath v Dziembowski erwidert daß die Kommiſſion

Halle

bei der Bemeſſung des Kaufpreiſes mit der größten Vorſicht zuw i gehen niſſe
e jchafte
n Graf Udo Stolberg beleuchtet die r r Lage der

weil ſie mit anvertrauten Summen wirth

Landwirthſchaft in Weſtpreußen und Poſen und wünſcht Herab
ſetzung der Tarife für Getreide Vieh und Holz Sonſt werde es
nicht gelingen die deutſchen Anſiedler in den betr Provinzen feſt
zuhalten

Graf Mirbach hebt die wirthſchaftliche und ſoziale Be
deutung der großen Grundbeſitzthümer für den Oſten hervor die
man Latifundien nicht nennen dürfe weil ſie eine ſehr intenſive
Wirthſchaft hätten Die Hauptbedeutung liege in der Erhaltung
des Waldſtandes

Oberbürgermeiſter Miquél Ueber die Latifundien errſchen

vielfach unklare r nfach ngen Gewiß giebt es Gegenden wo
Latifundien ſegensreich wirken aber es giebt auch Gegenden in
Preußen und das wird mir Herr Graf Mirbach en deren
ganzes Wohl und Wehe von der zweckmäßigen Erhaltung des
mittleren und kleinen Beſitzes n ja wo dieſer kleinere
Beſitz den großen Beſitzen zugute kommt Das ſind lokale
Wagen die von Klima und Bodenbeſchaffenheit abhängen Die

t des Mittelbeſitzes iſt vom größten ſozialen Jntereſſe
Wenn ich auf die kulturellen Ausgaben im Jntereſſe einzelner
Landestheile komme ſo fragt es ſich ob einem Landestheile beſſer
durch eine Eiſenbahn einen Kanal oder durch Tarifherabſetzung
zu helfen iſt Mechaniſche Maßregeln ſind da nicht am Platze
und ich möchte wohl zur Erwägung geben ob nicht der Verkehr
gewiſſer Produkte vom Oſten nach dem Weſten in Bezug auf die
Tarife mehr begünſtigt werden ſoll als der durchgehende Groß
verkehr Das muß in jedem einzelnen Falle erwogen werden
Was die Arbeiten der Kommiſſion betrifft ſo ſind die kon
feſſionellen Befürchtungen daß man etwa die evangeliſchen An
ſiedler begünſtigen würde nicht zugetroffen Die e e
Vorwürfe ſind im andern Hauſe von zwei Miniſtern
dem des Kultus und dem der Landwirthſchaft widerlegt
worden Naturgemäß wird die Kommiſſion dafür zu ſorgen
haben daß da wo neue Kirchen und Schulen gegründet werden
möglichſt Angehörige einer Konfeſſion angeſiedelt werden ſonſt
darf ſie aber gar keinen Unterſchied in der Konfeſſion machen
ſie muß ſich ganz neutral halten und nur darauf Bedacht nehmen
möglichſt zweckmäßig die konfeſſionellen Bedürfniſſe zu befriedigen
Ein anderer Punkt iſt mir auch noch aufgefallen Jm Anfange
war die Kommiſſion zu ſehr geneigt eine Anzahl gleichartiger
Anſiedler einzuſetzen Die eigentlichen Anſiedlungskörper ſind
verſchwunden im Laufe der Zeit und die Kommiſſion hat unter
Berückſichtigung dieſes Umſtandes Großsbauern ſpannfähige und
kleinere Beſitzer auch ſolche die auf den Erlös aus Nebenarbeit
angewrteſen ſind kurz alle Klaſſen preßte zu vereinigen geſucht
Man hat wie ich zu meiner
Leute angeſiedelt deren Kapita re
ſteht ſondern ſelbſt Bauern mit einem Kapital von 20,000 M
Das Beſtreben größere Komplexe zu erwerben tritt namentlich
bei den jungen Bauerſöhnen aus Hannover hervor wie mir c
ſchrieben wurde Man will ſich nicht mit kleinen Gütern be
gnügen und ich glaube man ſollte dieſes Beſtreben fördern
Ebenſo erfreulich iſt das Vorgehen der Kommiſſion inſofern als
fie ſich uicht von vorgefaßten Meinungen und Prinzipien bei
Gewährung von Baugeldern leiten läßt Sie läßt weder die
Leute aus eigenen Mitteln bauen noch bemißt ſie die Rente ein
ſchließlich des Bauwerthes ſondern ſie richtet ſich nach dem Be
dürfniß des beſonderen Falles und trifft Vorſorge nach den ver
fchiedenſten Richtungen zum Beiſpiel durch Baumaterial Nicht
minder erfreulich J nd die Bemühungen der Kommiſſion land
wirthſchaftliche Ankaufs Genoſſenſchaften ſpeziell Konſumvereine
zu bilden Es iſt viel leichter für die neue ren ſich an
dieſe Art von Genoſſenſchaften jetzt zu gewöhnen als ſpäter
Man ſträubt ſich viel weniger jetzt als wenn man ſich erſt in die
Verhältniſſe eingelebt hat So viel iſt klar daß in Gegenden
wo Ankauf und Verkauf beſchwerlich iſt die Bildung von Ge
noſſenſchaften nöthiger a als in hochkultivirten Gegenden Was
das Viehleihen aubetrifft ſo können wir von demſelben für die
Anſiedler nur Vortheile erwarten während in anderen Theilen
Deutſchlands das Viehleihen die ſtärkſte Form des Wuchers iſt

Die Denkſchrift wird durch Kenntnißnahme für er
ledigt erklärt

Es folgt darauf die beſondere Berathung des Antrages
Frankenberg
Graf Frankenberg führt aus daß bei den Anſiedelungen
in Poſen weitaus die größte Zahl der Anſiedler Rentengüter
wählten ſei ein Zeichen daß das Jnſtitut des Rentengutes ge B
eignet ſei den Drang nach dem d Erwerb von ſicherem
Grundbeſitz zu befriedigen Deshalb diene das Rentengut zur
Verminderung des Proletariats

g finde der Antrag in derEine unfreiwillige Unterſtü
Freiſinnigen Zeitung, die ſich unter der Firma Bauer z

auf gegen den Antrag in einer Weiſe wende die die Zu
ſtimmung zum Antrage ſichern re Sie ſpreche von einer

eit übernommen wird Dasunablösbaren Rente die für ewige Ze
ſei unrichtig eine unablösbare Rente ſei es nicht bende e

eikönne vermindert und auch vollſtändig abgelöſt werden Au
von einem Rückfall nicht die Rede Dazu werde geſagt der
Erwerber werde ein Bauer dritter Frage Auch das widerſpreche

nſiedler ſeien vollſtändig frei und
ſicher und durch keine Hypothekenwirthſchaft beſchränkt

e chertreibungen könnten nur zur Empfehlung einer guten Sache
dienen

Oberbürgermeiſter Dr Miquél Es war ein Sger der Geſetz
gebung daß wir die Erbpacht als überlebtes Gut über Bord
warfen und die Wiederaufrichtung derſelben verboten Als ich
Mitte der ſechziger Jahre im Abgeordnetenhauſe einmal über die

Wiederaufrichtung der Erbpacht ſprach fand ich bei keiner Partei
Unterſtützung vielfach aber direkten Widerſpruch glaubedas liegt daran daß man die Erbpacht vielſa tat auffaßt
Lehngut und Erbpacht haben das eine gemein es wird kein

reude konſtatiren kann nicht blos
allein in ihrer Arbeitskraft be fetz
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wiſſe ja noch gar nicht in welKapital bezahlt ſondern ein Theil des Ertrages des Gutes wirdan den ſt üheren Beſitzer übertragen Das entſpricht den en

ltniſſen in der deutſchen Laudwirthſchaft Das römriſche Recht
t davon kein Verſtändniß und die Landwirthſchaft hat Jahr

hunderte lang unter der Herrſchaft e gelitten Der Zweck
der ganzen Geſetzgebung geht doch dahin daß das Gut nicht ver
kauft wird ſondern der Familie bleibt Das römiſche Recht kennt
das nicht daher der Kampf der deutſchen Landwirthſchaft mit dem
importirten römiſchen Recht Jetzt ſind wir dazu gekommen das
Corpas juris nicht philologiſch zu interpretiren ſondern zu fragen
was entſpricht unſeren deutſchen Verhältniſſen Und das Renten
Argr entſpricht denſelben Der Erwerb der Güter ſoll er
eichtert werden Nun ſtelle ich die Frage wie viele Menſchen

e es in Deutſchland kleinere Leute welche ſo viel erſpart
aben daß ſie ein Gut mit Wirthſchaftsgebäuden Vieh und Jn

ventar kaufen können ohne ſich von vornherein in hypothekariſche
Schuldenlaſten zu ſtürzen Wie viele Menſchen giebt es
aber die als fleißige Leute ſich einiges erſpart haben
und imſtande ſind eine jährliche Rente zu zahlen die
mäßig hoch berechnet iſt Wenn mir bejaht werden muß daß
die Zahl der letzteren ich möchte ſagen millionenfach größer
iſt als die der anderen ſo muß auch bejaht werden daß die
Wiedereinführung der Lehngüter berechtigt iſt Jn den Provinzen
wo wie in Hannover noch Erbpacht vorhanden war ſind in
folge derſelben neue Anſiedlungen entſtanden in denen aber wobaarer Kauf beſtand ſind wogt Güter von einer Hand in die

andere übergegangen neue Anſiedlungen aber ſind nicht ent
ſtanden Jch bin gefragt worden ob es wohl heut zutage am
Platze ſei durch ſtaatliche Einwirkung geſetzgeberiſch den Mittel
ſtand zu halten und mir iſt ſehr oft die edle Anſicht entgegen
getreten daß der kleine und Mittelbeſitz zum Tode verdammt ſei
daß nur der Großgrundbeſitz beſtehen könne Aber ich bin überzeugt
es iſt falſch zu behaupten daß heute bei zweckmäßiger Organi J
ſation die Mittelgüter und die kleinen Güter nicht können
Wenn es dem Beſitzer eines kleinen Gutes m iſt durch
Tagelohn etwas zu verdienen ſo wird die Wirthſchaft nebenbei
durch die Familienmitglieder faſt umſonſt betrieben werden Bei
den Mittelgütern iſt dies anders Da liegt die Schwierigkeit
darin da der Arbeitslohn und die Ausgaben für fremde Arbeiten
in viel höherem Maße gewachſen find und noch immer mehr
wachſen als der Werth der Produkte Die Produkte ſind im
Preiſe herabgegangen die Arbeitslöhne aber ſogar geſtiegen
Das ſind die beiden kardinalen Grundlagen des landwirthſchaft
lichen Gedeihens aber auch in dieſem Falle wird der ſelbſt
mitarbeitende Bauer daß der Bauer ſelbſt mitarbeitet ſege
ich voraus denn derjenige welcher auf die Jagd geht
muß untergehen nicht nur ſeinen Tagelohn verdienen
ſondern auch ſein Gut halten Wenn nun noch einige landwirth
ſchaftliche Bildung hinzukommt wenn ſein Auge ſchärfer auf die
Sparſamkeit und auf eine gute Wirthſchaft gerichtet ſein kann
und außerdem noch die Bildung landwirthſchaftlicher Genoſſen
ſchaften mit in Betracht gezogen wird ſo bin ich er wird
der mittlere Grundbeſitz mindeſtens ebenſo lebensfähig werden
wie der Groß Grundbeſitz Jch glaube daher daß wir keinen
Fehlſchlag thun wenn wir die Bedingungen hierfür herſtellen
ch gar daß dieſe Sache fehlerhafterweiſe zum größten

Theile vom ſozialen Standpunkt aufgefaßt wird ſie mus mehr
wirthſchaftlich in Betracht gezogen werden Der große Betrieb
wird vielfach nach lokalen Verhältniſſen eingerichtet wo es nicht
zweckmäßig iſt Es würden z B Vorwerke die weit abliegen
häufig beſſer in Anſiedelungen verwandelt als daß ſie in her
gebrachter Weiſe mit dem Gute zu dem ſie gehören verbunden
bleiben Jch begrüße den Antrag des Herrn Grafen v Franken
berg mit Freude und hoffe daß auch die Großgrundbeſitzer wenn
ſie damit vertraut gemacht haben dieſelbe Freude daran haben
werden

J v Durant ſchließt ſich dieſen Ausführungen an
ürſt Ferdinand Radziwill erkennt die Art wie die An

ſiedelungskommiſſion ihre Aufgabe durchführe an bedauert aber
daß wirthſchaftliche Geſichtspunkte von Anfang an mit politiſchen
vermiſcht worden ſeien

Hierauf wird der Antrag Frankenberg angenommen
Präſident Herzog von Ratibor macht ſodann die Mit

theilung daß er e inzwiſchen mit der Budgetkommiſſion in
Verbindung geſetzt habe Dieſe erkläre nicht vor Sonnabend mit
der Durchberathung des Etats und dem ſchriftlichen Bericht fertig
zu werden Weil er als Präſident des Hauſes neben der Ver
Fuvtang die Geſchäfte des Hauſes zu fördern auch die Ver
pflichtung habe die Würde des Hauſes wahren Beifall
o könne er erſt Montag den Etat auf die Tagesordnung

en

ieran ſchließt ſich eine längere Geſchäftsordnungsdebatte in
welcher mehrfach Klage darüber geführt wird daß der Etat im
Abgeordnetenhauſe ſo ſpät i geſtellt ſei wofür Graf

e wie de den ausgedehnten Diskuſſionen über unwichtige
Fragen wie die Rheinbrohler Kirchenglocken und die Beſchlag
nahme der Volkszeitung die Schuld zuſchreibt

Ohne Debatte werden hierauf durch Kenntnißnahme für er
ledigt erklärt der mündliche Bericht der Kommiſſion für Eiſen
bahnangelegenheiten über die Verwendung des Erlöſes der Ber
liner Stadtbhahnparzellen und über die Ausführung verſchiedener
Beſtimmungen in den Geſetzen über den Erwerb von Privat
eiſenbahnen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Sekundärbahnvorlage

Schluß 4 Uhr

Abgeordnetenhaus
44 Sitzung am 28 März 11 Uhr

Das Haus genehmigt in dritter g das Relikten
für Elemenkarlehrer erklärt den Rechenſchaftsb
über die Ausführung des Geſetzes betr die Konſolid
preußiſcher Staats anleihen durch Kenntnißnahme f
ledigt und ertheilt der Hauptverwaltung der S
ſchulden für das Rechnungsjahr 1887/88 Dech arge

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfes betr die
Beſeitigung der durch die Hochwaſſer im Sommer 1888
herbeigeführten Verheerungen

Jommiſſivn beantragt unveränderte Bewilligung der
orlage
Abg Graf Clairon Haufſonville konſ beantragt die

Einfügung der Beſtimmung daß die Verwendung der zur Ver
fügung geſtellten Gelder auch zu nothwendigen Flußregulirungen
erfolgen kann

A v Kölichen konſ empfiehlt den Antrag der völlig den
Beſchlüſſen des ſchleſiſchen Provinziallandtages entſpräche Es
würden dadurch dem in Ausſicht geſtellten Flußregulirungsgeſetz
ſchon die Wege geebnet werden

a nl meint die Kommiſſion für Abſchätzuder Waſſerſchäden habe ungemein ſchwerfällig gearbeitet wodur

viel nern entſtar ſei Außerdem Entm vielfach Fr bemeſſenAbg D Ritter ſfreik empfiehlt der Regierung eine möglichſt
wohlwollende Handhabung des Geſetzes Für Antrag
h könne er ſich nicht ausſprechen es ſei nicht zu
empfehlen die Mittel die zur Unterſtützung der Geſchädigten ge
for z ſeien nun zur Verfolgung ganz anderer Ziele zu ver
wenden

Geheimrath Haaſe erklärt das Geſetz ſei nur als Fortſetzung
des früheren Geſetzes r es werde in derſelben wohl
wollenden Weiſe gehandhabt werden
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Abg v Rauchhaupt konſ hält es nicht ſür richtig in dForm des Antrags d auſſonvite an die beren
zugehen beſſer ſei es die beſondere Vorlage abzuwarten Man

30 März 1889

r Form die egulirungen
nicht immerbeabſichtigt rege Jede habeman an der WeichſeAbg Frhr v Huene ſchlag eine Ergänzung des Antrages

Hauſſonville derart vor das Geld zu ubreg ars
welche in Verbindung mit den daſelbſt angeführten Maßregeln

als nothwendig ſich ergeben, verwendet werden mne
Miniſter Frhr v Lucius bittet den r d onville

abzulehnen Zur Wiederherſtellung beſchädigter Uferſchutzanlagendabe die Reg ſchon die nöthige Vollmacht aufgrund
vorjährigen Geſepes und es ſei n ungewöhnlich der
Regierung ohne genaue Voranſchläge die Mittel zu neuen An
lagen zur Verfügung z ſtellen Von umfaſſenden Regulirungen
auch im Unterlauf der Flüſſe werde man allerdings nicht
abſehen können Regenfällen gegenüber wie wir ſie im vorigen
Jahre gehabt haben reichten Borkehrungen am
nicht aus

Abg Avenarius nl führt aus die Bewohner der Ueber
ſchwemmungsbezirke ſeien mittelbar und unmittelbar ſo vielfad
geſchädigt daß es gewiß nur billig wäre nun noch einen T
der zur Verfügung ſtehenden Gelder zu Flußregulirungen zu ver
wendenAbg Graf Haufſonville erklärt ſich mit der Modifikation
ſeines Antrages durch den Abg v Huene ein iden

Nach unweſentlicher weiterer Diskuſſion wird Entwurf mit
dem Amendement Hauſſonville Huene angenommen

Das Haus geht hierauf über u zweiten Berathung des Geſetz
entwurfs betreffend den Erlaß oder die Ermäßigung der
Grundſteuer infolge von Ueberſchwemmungen

Die Vorlage beſtimmt daß der Finanzminiſter ermächtigt ſein
ſoll die Grundſteuer bei erheblichem Verluſt des Ertrages der
Liegenſchaften durch eine r auf ein oder mehrere

ahre ganz oder theilweiſe zu erlaſſen und Liegenſchaften deren
Ertragsfähigkeit durch Ueberſchwemmungen bleibend eine
Verminderung erlitten hat in eine geringere Klaſſe des
Klaſſifikationstarifs zu verfetzen

Die Kommiſſion ſchlägt vor ſtatt durch Ueberſchwemmungenzu ſetzen infolge von Ueberſchwemmüngen

Die Abgg Drawe dfr und Gegen e prragen eine ander
weite Regelung in der Richtung daß nicht dem Finanzminiſter
die jedesmalige Entſcheidung übertragen wird ſondern daß dieſe
Erlaſſe und Ermäßigungen auf Antrag der Beſchädigten nach
Beſchluß des Kreis reſp Stadtausſchuſſes mit Berufung binnen
zwei Wochen an den Bezirksausſchuß e r haben

Abg Drawe Wir wollen mit unſerem Antrag nur die mög
lichſt beſte Ausführung des vorliegenden Geſetzes herbeiführen
in dem Regierungsentwurf iſt über die näheren Modalitäten gar
nichts geſagt Die entſtandenen Werthveränderungen des Grund
und Bodens ſind nachträglich nur von Leuten zu beurtheilen die
mit den lokalen Verhältniſſen genau vertraut ſind darum ift der
Kreisausſchuß vorgeſchlagen Verfährt man anders ſo werden
die Klagen nie aufhören Es iſt um ſo mehr auch eine möglichſt
milde Praxis in Ausführung des vorliegenden Entwurfs zu em
W da die Tage der Grundſteuer ja doch gezählt ſind
Beifall

Abg ConradFlatow konſ Jch bitte Sie den Antrag
Drawe abzulehnen Derſelbe würde die Kreisausſchüſſe in die
Verwaltung der direkten Steuern hineintragen verſtößt ſomit alſo
gegen die beſtehende Steuergeſetzgebung und paßt nicht in die
Hekonomie der Grundſteuer

Abg v Rauchhaupt konſ giebt der Erwartung Ausdruck
daß die Abſchätzung der Schäden ſtets durch ſachverſtändige

wies geſchehen werde und nicht etwa durch die Kataſter
eamten
Geh Rath Gauß erwidert daß bei größeren Schäden die

Regierung in dieſem Sinne verſahren bei unbedeutenderen Sachen
aber der Koſtenerſparniß halber durch die lokalen Jnſtitute die
Entſcheidung herbeiführen laſſen werde Den Ankrag Drawe
bitte er abzulehnen

Abg Ritter frk wendet ſich ebenfalls gegen den Antrag
Drawe der die Entſcheidung nur verſchleppt und die Möglichkeit

hege nktigen Entſcheides bei Verabſäumung der Berufung aus
ieße

Abg Eberthy dfr Die gegen unſeren Antrag vorgebrachten
Gründe ſind nur ſcheinbare und rechtfertigen es keineswegs den
ſelben als unpraktiſch von der Hand zu weiſen Jn die Oekonomie
der Grundſteuer paßt ſchließlich die ganze Vorlage nicht

Was aber gegen die Mitwirkung der Selbſtverwaltung in
dieſem Falle angeführt wird könnte ſchließlich gegen die Selbſt
verwaltung überhaupt gelten die uns doch ſchon in Fleiſch und
Blut übergegangen ſein ſoll denn der Grundgedanke der Selbſt
verwaltung iſt doch gerade den Schwerpunkt in die Lokalinſtanz
zu verlegen Jch bitte Sie dringend unſeren Antrag anzunehmen
Geifall links

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag Drawe wird gegen die Stimmen der Frei

ſinnigen und eines Theils des Centrums und der Polen ab
gelehnt und die Vorlage in der Faſſung der Kommiſſion
angenommenEs folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Bewilligung von Stagatsmittein zur Hebung der wirth
ſchaftlichen Lage in den nothleidenden Theilen des Regie
rungsbezirks Oppeln

Jn dem Entwurfe ſind Beihilfen im Geſammtbetrage von zwei
Millionen Mark zu Flußregulirungen vorgeſehen S
Die Kommiſſion beantragt von dieſer Summe Beihilfen

bis im ganzen 200 000 M zu Folgeeinrichtungen Gemeinheits
theilungen und Zuſammenlegungen in Ausſicht zu nehmen

Abg v Schalſcha Centr wiederholt die bei der früheren
Berathung geäußerten Wünſche hinſichtlich verſchiedener Präventiv
maßregeln ſo der Schaffung einer Streudecke in den Wäldern
Beſeitigung der Buhneunbauten in den Flüſſen u a m Jn den
Flußregulirungen ſei dagegen ein langſameres Tempo zu wünſchendamit man ich vor Uebereilungen hüte

Abg Ritter freikonſ richtet die Bitte an die Regierung mit
der öſterreichiſchen Verwaltung zu verhandeln damit eine Re
gulirung der Weichſel zuſtande komme aber recht vorſichtig in
Bezug auf die Durchſtiche vorzugehen damit die Meliorations
arbeiten nicht beſchädigt werden Er empfehle die Annahme der
Vorlage mit dem Zuſatz der Kommiſſion

Abg Schulz Lupitz freikbuſ ſieht gleichfalls eine Haupt
h für die Ueberſchwemmungen in der durch die Verwendung

der Waldſtreu zu Düngungszwecken entſtandenen Entwaldung
und empfiehlt auf eine vermehrte Verwendung der vortrefflichen
Mineraldungmittel hinzuwirken

Die Vorlage wird mit dem Zuſatze der Kommiſſion an
genommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Stempelſteuer Wahlprüfungen

und Petitionsberichte
Schluß 2 Uhr

Deutſches Reich

M Berlin 28 März Die vor kurzem hier gegründet
Handels und Koloniſationsgeſellſchaft entſendet

unnmehr ihre erſte große Expedition unter Leitung des Frhrn
Franz v Steinäcker über Kapſtadt nach Süd Afrika
Außer dem Leiter der Expedition der ſich bereits früher
längere Zeit in Süd Afrika aufgehalten hat haben ſich ſechs
Herren der Expedition angeſchlöſſen Oekonomen Kanflente
und Jngenieure Die Expedition hat zunächſt den Zweck eine
HandelsStation zu errichten an einer Stelle wo bisher eing
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anzübahnen Sie hat zu dieſem ungefähr
000 M gangbarer Tauſchwaaren der verſchiedenſten

Art mitgenommen um dafür Rohprodukte eprta
namentlich Rinder und Ziegenhäute Felle vonThieren Herner von Rindern und Antllopen SthphenStraußenfedern andere Landesprodukte Auherbem oll die

Expedition eine land wirthſchaftliche Station errichten und hat
Eerrn n Zwecke die ellſchaft ein beſonders günſtiges

ain nahe am Meere an einem ſchiffbaren Fluſſe er
worben Klima und Bodenbeſchaffenheit ſind beſonders vor
theilhaft denn es kann dort nicht blos Ackerbau und Viehzucht
betrieben werden ſondern das Terrain eignet ſich auch e
Anpflanzung von tropiſchen Gewächſen namentlich von Tabak
Baumwolle Kaffee e Ananas außerordentlich Endlich

die Expedition noch die Aufgabe die Niederlaſſung von
oloniſten vorzubereiten da das Gebiet groß genug iſt um

dort eine deutſche Anſiedelung in größerem Maßſtabe zur Aus
führung zu bringen auch ſollen Handelsverbindungen nach
verſchiedenen Seiten angebahnt werden Zu dieſem Zwecke
will die Geſellſchaft einen eigenen Dampfer erwerben um den
direkten Abſatz deutſcher Fabrikate in größerem Maße in Aus
erung bringen zu können Eine große Zahl von namhaften

rmen iſt bereits der Geſellſchaft beigetreten die ſich mit be
deutenden Waarenlieferungen betheiligt haben So haben
Beermann Co die Ausrüſtung von landwirthſchaftlichen
Geräthſchaften geliefert Gebrüder Crotogino in Schweidnitz
Werkzeuge verſchiedener Art v Dreyſe in Sömmerda eine
Ausrüſtung von Waffen E Schildmann in Solingen und
d Licht in Magdeburg Stahlwaaren Bruno Berg in

mburg Cigarren Gottfried Ebel in NeuRuppin wollene
cken J Reichardt in Lindau Blaudruck Kopftücher und

Kattune Hartwich Kantorowitſch in Poſen Liköre Charlotte
Erasmi in Lübeck und Gebrüder Grahe in Braunſchweig
Konſerven C H Knorr in Heilbronn et Konſerven
Selberg und Schlüter in Berlin Konfektion u ſ w Auch
für die zweite Expedition hat ſich ſchon eine Anzahl von
Induſtriellen gemeldet welche ſich durch Vermittelung der

en voit ein neues Abſatzgebiet in Afrika zu gewinnen
uchen

O Berlin 28 März
Reichspoſtamts iſt

oige ist vorhanden war um den Abſatz deutſ dobria
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Nach einer Bekanntmachung des
nunmehr eine neue Dampfer

Verbindung zwiſchen Deutſchland und NeuGuinea V
rgeſtellt welche mit Anfang des nächſten Monats in Wirk

amkeit tritt Als die NeuGuineaCompagnie in den that
ächlichen Beſitz von Kaiſer WilhelmsLand und vom Bismarck
rchipel gekommen war hatte ſie mit der Britiſh Jndia Steam

Navigation Comp einen Vertrag abgeſchloſſen wonach dieſe
Geſellſchaft die Leute und die bedeutenden Frachten der deutſchen

Kompagnie zu einem etwas ermäßigten Preiſe nach Cooktown
in NordAuſtralien befördert von wo dieſe durch die eigene
Dampferlinie der Compagnie nach dem deutſchen NeuGuinea
Schutzgebiete gebracht wurden Als im Jahre 1887 die
deutſchen ſubventionirten Dampferlinien nach Auſtralien und
Oſtaſien ins Leben traten dachte man ſofort daran durch dieſe
die Beförderung der Sachen zu bewerkſtelligen Die bezüg
lichen Unterhandlungen führten aber nicht zu dem gewünſchten
Ziele Einmal erklärte der Nordveutſche Lloyd daß er
aufgrund der ihm vom Reiche gewährten Subvention keinem
Privaten ermäßigte Preiſe gewähren könne er würde ſonſt
ſeinem Vertrage nach die Subvention gefährden Dann aber
würden die Perſonen und die Frachtpreiſe weſentlich erhöht
worden ſein Die Lloyddampfer gehen nach Sydney und
dorthin koſtet die Fahrt für eine Perſon ſchon 30 M mehr
als nach Cooktown bisher dann hätte alles durch eine eng
liſche Küſtenlinie von Sydney nach Cooktown verſchifft werden
müſſen die Preiſe hierfür waren aber ſo hoch daß ſie 75 Proz
des Preiſes von London nach Cooktown erreicht hätten Die
Koſten hätten ſich alſo beinahe verdoppelt für die ganze Reiſe
danach mußte man von einer Verbindung mit dem Nord
deutſchen Lloyd in Bremen abſehen Die Behandlung der
Güter auf den engliſchen Schiffen und namentlich an den
engliſchen Zollſtellen machte aber eine Aenderung nothwendig
und ſo ſollen die Sendungen jetzt von der holländiſchen Geſell
ſchaft Niederland mit nach Soerabayg auf Java mitgenommen
werden von wo ſie die Dampfer der NeuGuineaCompagnie
nach Kaiſer WilhelmsLand befördert Die Entfernung zwiſchen
Finſchhafen und Soerabaya iſt ſo groß daß die Dampfer zur
Durchmeſſung derſelben 14 Tage alſo hin und zurück 28 Tage
brauchen während ſie von Finſchhafen nach Cooktown 4 Tage
alſo mit Rückfahrt 8 Tage unterwegs waren Doch wird
wohl etwas an Zeit gewonnen da die Verträge mit den
Niederländern eine raſchere Umladung geſtatten Jn Cooktown
lagen die Dampfer immer 8 Tage Die NeuGuinea Dampfer
nehmen ihren Weg durch die Dampierſtraße um die Nordſpitze
NeuGuinea s herum

Der Staatshaushalt für 1889,90 wird nach den
vorliegenden Verhältniſſen nicht mehr rechtzeitig zur Erledigung
gelangen können Nachdem der Etat vom Abgeordnetenhauſe
welches gerade 30 Sitzungstage in allen drei Leſungen dorauf
verwendete dem Herrenhauſe am 21 d zugegangen war be
ſchäftigte derſelbe die Budgetkommiſſion des letzteren wider
Erwarten drei Tage Dienstag Mittwoch und Donnerstag
dieſer Woche Am Sonnabend kommt nun der vom Haupt
RitterſchaftsDirektor v Pfuel erſtattete ſchriftliche Bericht
in der Kommiſſion zur Verleſung ſodaß der Etat im Plenum
des Herrenhauſes erſt am Montag den 1 April zur Berathung
r kann Doch wird dem Vernehmen nach ein Geſetz
etr die Verlängerung des laufenden Etats nicht beim Land

tage eingebracht werden da es ſich nur um einen Aufſchub
von wenigen Tagen handelt ein Fall welcher ſchon mehrere
male vorgekommen iſt

A Nachdem nunmehr die ſelbſtändige Errichtung eines Ober
kommando s für die Marine zur Thatſache geworden
und dieſelbe bereits zum 1 April ins Leben treten ſoll iſt zur
Aufnahme deſſelben das der Voßſtraße gegenüber belegene drei
ſtöckige Haus Königgrätzerſtraße 9 dem Vernehmen nach für
einen jährlichen Preis von 24,000 M gemiethet worden

München 28 März Der Prinzregent empfing heute
den Nuntius Ruffo Scilla in feſerlicher Abſchiedsaudienz
im Beiſein des Miniſters v Crailsheim ſowie der
oberſten Hoſchargen Der Prinzregent hat geſtern den Kultus
miniſter v Lutz in deſſen Wohnung befucht

Lindau 28 März Die Königin Mutter von Baiern
iſt heute mittag hier eingetroffen und begab ſich zu Wagen nach
dem Hotel zum Bairiſchen Hof wo dieſelbe bis morgen Abſteige
W e hat Jeglicher Empfang war verbeten

erlin 28 März Das Schulgeſchwader beſtehend
aus S M Schiffen Stoſch zen CharlotteGneiſenau und Moltke Geſchwaderchef Contreadmiral Holl

l ſtande

mann iſt am 26 März in Palermo eingetroffen und beabſichtigt
morgen wieder in See zu gehen

Perſomal Veränderungen im IV ArmeecorvsBeförderungen und Verſetzzungen Jm aktivenb rniy u von Jnf Reg di Leopold von Anhalt
au 1 Magdeb Nr 26 v Houwald Sek Lt vom Magdeben Nr unnandtet al g 8 bei der Kriegsſchule in Anklam

ckermann Lt vom 7 Thür Jnf Reg Nr 96 zu Pr Lts Schnie
windt ünteroff vom 3 Magdeb Jnf Nr 66 zum Port Fähnr be
fördert Bergmann Fa vom FußArt Reg von Linger Oſtpr Nr 1in das Fuß Art Reg Ende Magdeb Nr 4 dere gen ther n
vom Magdeb Pion Bat Nr 4 zum ü l Major Bötticher teroff
vom Pion Bat Nr 4 zum Port Fähr Otto Pr Lt vomMagdeb TrainBat Nr 4 S ergwh Rittm befördert v Dücker
Sek Lt vom Zet TrainBat Nr unter Beförderung zum in
das Weſtſ TrainBat Nr 7 Bohlmann Sek Lt vom TrainBat
Nr 11 in das Magdeb TrainBat Nr 4 Jm Beurlaubten

Helmecke Vicefeldw vom Landw Bezirk Landsberg a zum
Set Lt der Ref des Inf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeb
Nr 26 Boetticher Vicefeldwebel vom Landwehr Bezirk II Berlinzum Sek Lt der Reſerve des Magdeburg Füſitlier Regiments Nr 36

aco b Vicefeldw von demſelben Landw Bezirk zum Sek Lt der Reſ desd Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau I Magdeb Nr 26 Weigelt
icefeldw vom Landw Bezirk Halle zum Sek Lt der Reſ des 7 Thür v

Reg Nr 96 Burckhardt Vicefeldw von demſelben Landw Bezirt zum Sek
Lt der Ref des 4 Thür Inf eg Nr 72 Hüffer Vicewachtm von dem
ſelben Landw Bezirk zum Sek Lt der Reſ des L König Wilhelm I
1 Rhein Nr 7 Götting Vicefeldw vom r er zum Sek
t der Reſ des 4 Großherzogl deſ Jnf Reg Prinz Karl Nr 118 Litt

mann Sek Lt von der Jnf 1 Aufgebots des Landw Bezirks Erfurt zum
Pr Lt Panſe Vicefeldw vom Landw Bezirk t zum Sek Lt der
Reſ des 3 Thür Jnf Reg Nr 71 befördert Ruſche Sek Lt von der Reſ
des Magdeb Feld Art Reg Nr 4 zum Pr Lt Gottſchalk Vicefeldw vom
Landw Bezirt Torgau zum Sek Lt der Reſ des Thür Feld Art Reg Nr 19
Otto Vicewachtm vom Landw Bezirk Naumburg zum Sek Lt der Reſ des
Magdeb Feld Art Reg Nr 4 befördert B Abſchiedsbewilligungen
Jm aktiven Heere v Lettow Vorbeck Oberſt und Commandeur des
3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches als
Gen Major mit Penſion zur Dispoſition eſtellt Jm Beurlaubtenſtande
Reiche Sek Lt von der Kav 1 Aufgebots des Landw Bezirks Sonders
hauſen der Abſchied bewilligt

Halle den 29 März
VI deutſcher Maurerkongreß

Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung wurde der bisherigenAgitations Kommiſſion afonderheit dem Kaſſirer für die vor
gelegte Abrechnung Entlaſtung ertheilt Nachdem die Rechnungs
angelegenheit erledigt war in den folgenden Erörterungen keinerlei
Theilung der Redner in hamburger bezw berliner Parteirichtung
bemerkbar Die Ausführungen ließen Einigkeit in den Grund
ſätzen erkennen und die Meinungsverſchiedenheiten in Fragen
bezüglich Feſtſtellung der Aufgaben der Geſchäftsleitung und der

ertrauensmänner c wurden weil ſie einen vollſtändig all
gemeinen Charakter trugen nunmehr faſt immer einhellig bei
gelegt Es wurden gewählt Dammann zum Geſchäftsführer
mit 76 Staningk als Vertreter mit 38 Wilbrandt zum
Kaſſirer mit 95 Lorenz zum 15gegebenen Stimmen zu Mitgliedern der Reviſions Kommiſſion
Bülow Hamburg Stüwen Altona Eftinger Wandsbeck
durch Acclamation und zu Vertrauensmännern durch Zettelwahl
Eckſtein Zwickau mit 89 Fiedler Berlin 89 Traut
mann Görlitz 82 Paul Hannover 74 Kandt Roſtock 64

Wilke Braunſchweig 57 Peter Königsberg mit 52 Stimmen
Die Vertrauensmänner haben alle Beſchwerden gegen die Geſchäfts
leitung zu prüfen und zu entſcheiden der Geſchäftsleitung überall
in allen Sachen mit und That zur Seite zu ſtehen und
Vorſchläge in Bezug auf Agitation und Organiſation zu machen
und alle Streitigkeiten in der deutſchen Maurerſchaft zu ſchlichten
Die Vertrauensmänner müſſen jährlich mindeſtens einmal zu
ſammentreten An dieſen Zuſammenkünften der Vertrauensmänner
haben Geſchäftsführer und Kaſſirer nebſt Stellvertretern ſowie
die Mitglieder der Reviſionskommiſſion theilzunehmen Die Ver
trauensmänner Geſchäftsleitung und Reviſoren haben Kongreſſe
einzuberufen die Tagesordnung feſtzuſtellen und alles Dahin
ehende zu veranlaſſen Alle Theilnehmer an den Zuſammen
ünften haben Stimmrecht Für den Fall des Austritts eines

e et endmannes hat der bezügliche Ort einen Erſatzmann zu
eſtellen
Die in Bezug auf Arbeitseinſtellungen vorgeſchlagene

Reſolution wird in folgender Faſſung angenommen
Der Kongreß erklärt

Arbeitseinſtellungen dürfen nur mit Genehmigung der Geſchäfts
leitung unternommen werden wobei darauf zu achten iſt daß
Arbeitseinſtellungen an mehreren Orten zu e Zeit ver
mieden werden müſſen Von einer beabſichtigten Arbeits
einſtellung iſt die Geſchäftsleitung mindeſtens einen Monat
vorher in Kenntniß zu ſetzen damit dieſelbe imſtande iſt die
näheren Umſtände zu prüfen Nicht genehmigte Arbeits
einſtellungen dürfen von keiner Seite unterſtützt werden Die
u Streik ſowie zu Agitationszwecken geſammelten Gelder
ind an die nete abzuführen welche über Verwendung derſelben nach beſtem Ermeſſen verfügt Beſonders

darf es ſtreikenden Kollegen nicht geſtattet ſein Sammelliſten
zum Zweck der Unterſtützung an andere Orte zu verſenden
indem dadurch jede Ueberſicht über die aufzubringenden Mittel
verloren geht
Bei Arbeitseinſtellungen iſt ein Hauptaugenmerk darauf zu

richten daß möglichſt die Streikenden den betreffenden Ort
verlaſſen Die an die zurückbleibenden Kollegen zu zahlende
Unterſtützung darf zwei Drittel der Höhe des ortsüblichen
Lohnes nicht überſchreiten Während der erſten beiden Wochen
dürfen in der Regel keine Unterſtützungen an Streikende ge
zahlt werden bei Abwehrſtreiken darf die Geſchäfts
leitung eine Ausnahme machen

Bei Feſtſtellung des Wortlautes war der Geſichtspunkt maß
gebend der Geſchäftsleitung zur Verhinderung leichtſinniger
Arbeitseinſtellungen einerſeits und nachdrücklicher Unterſtützungen
berechtigt erſcheinender andererſeits möglichſt freien Spielraum
zu gewähren der geſperrt gedruckte Nachſatz wurde aufgenommen
jn der Abſicht damit auch die neriſche Seite von Aus
ſperrungen abzuhalten Allgemein ſoll der Grundſatz aufrecht
erhalten werden daß die Streikenden ſich nicht allein auf Hilfe
von außen verlaſſen ſondern ſich bewußt bleiben erhebliche Opfer
ihrerſeits bringen zu müſſen Der chemnitzer Antrag

die Beſeitigung der das Gewerk ſchädigenden und auf die
Männer demoraliſirend einwirkenden Frauenarbeit auf Bauten
anzuſtreben

wird der Geſchäftsleitung zur Berückſichtigung überwieſen
Zu Punkt 4 der Tagesordnung Organfrage, trägt der

Berichterſtatter den Rechnungsabſchluß des infolge eines ſpäter
aufgehobenen Verbots eingegangenen Neuen Bauhandwerker
und des an deſſen Stelle getretenen Grundſtein vor Erſterer
ſchließt mit etwa 600 M Ueberſchuß letzterer mit gegen 1400 M
Schulden ab Der Berichterſtatter beantragte Annahme folgender
Reſolution

Der Kongreß erklärt
1 Nach Maßgabe der in Bremen und Kaſſel gefaßten Be

ſchlüſſe z das vom jetzigen Kongreſſe anerkannte Fachorgan
für die Maurer Deutſchlands an dem Orte zu erſcheinen an
welchem die Geſchäftsleitung ihren v hat

2 Die Geſchäftsleitung ſäge die Aufſicht über die Haltung
und Geſchäftsführung des Fachorgans und iſt ermächtigt
nach beſtem Ermeſſen über alle das Organ betreffenden

ragen unter der Generalkontrolle und nach Maßgabe der
ſchlußfaſſung der Gewerkskongreſſe zu entſcheiden

3 Verlegerſchaft und Redaktion des Fachorgans haben ſich
obigen Beſchlüſſen zu fügen und die ſich R dem Unter
nehmen etwa ergebenden Ueberſchüſſe der chäftsleitung
zur Verwendung im Jntereſſe der gewerkſchaftlichen Bewegung

r Maurer Deutſchlands abzuliefern
Von anderer anſcheinend nicht ausſchließlich berliner Seite

wird der Beibehaltung des Grundſtein und des Vereinsblatt drückli

um Vertreter mit 45 von je 98 ab

len ohne gegenſeitige Anfeindung ſich in den Dienſt der
aurerbewegung ſtellen uſchüſſe ſollen nicht gewährt wohl

aber Ueberſchüſſe im Intereſſe der Leſer verwendet werden Die
Entſcheidung ſoll wegen n Tageszeit Freitag erfolgen
Außerdem wäre dann noch der letzte Punkt der Tagesordnung
die Nothwendigkeit Mtigeilcd gr rhebungen über die

Lohn und Arbeits verhältniſſe im Maurergewerke zu erledigen
n

e Organ der berliner Richtung das Wort geredek Beide
0

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Auf Vergrlaſtpng des Miniſters der geiſtlichen 2c Angelegen

heiten D v Goßler u dem Muſeum für Völkerkunde
einige beachtenswerthe Fundſtücke der Steinzeit aus der
Gegend von Merſeburg einverleibt worden darunter wohl
eines der größten bis jetzt bekannten Gefäße jener älteſten Kultur
epoche Es hat ovale Form ſodaß ſein unterer Theil wannen
förmig iſt doch nach unten verjüngt und mit kreisrunder Stand
fläche nach oben verengt ſich das Gefäß ſehr ſtark zu einer kurz
dal en kreisförmigen Oeffnung An der weiteſten Stelle des

auches zieht ſich ein erhabenes ſchnurähnliches Ornament hin
darüber befinden ſich acht Syſteme von je acht bis zwölf radialen
Strichen beſäumt von kleinen federbartartig geſtellten Strichelchen
Den oberen Theil des Halſes bildet gleichfalls eine Schnur
nachahmung Das Gefäß iſt 32 em hoch und 48 cm breit Dazu
ehörig ſind zwei Thonbecher von 17 und 21 em Höhe mitEkrichernamenten verziert ein durchbohrter Axthammer aus

Stein und ein Steinbeil Dieſe hervorragenden Zeugen älteſter
menſchlicher Thätigkeit auf heimathlichem Boden gelanglen als
Geſchenk des Kaufmanns Eckart in Merſeburg an das dortige
Stiftsgymnaſium von dem ſie dem Muſeum als Leihgabe über
ſandt wurden

P E Die Berliner Akademie der Wiſſenſchaften plant mit kaiſer
licher Unterſtützung für den kommenden Sommer eine nautiſche
Expedition unter Führung des Prof Henſen in Kiel welche
den Atlantiſchen Ocean von den Gewäſſern um Jsland und dem
ſüdlichen Grönland bis hinab zur braſilianiſchen Küſte befahren
und hauptſächlich der Erforſchung der niederen Lebewelt des
Meeres gewidmet ſein wird Aber auch für die phyſikaliſche
Geographie dürfte aus dieſem Unternehmen manche Förderung
erwachſen

Der auf rig in der braſilianiſchen Provinz Matto Groſſo befindliche Berliner Gelehrte Dr Paul
Ehrenreich ſchreibt an ſeinen früheren Reiſegefährten Dr Karl
von den Steinen aus Hyatanaha am Rio Purüs unter dem
8 Februar daß er drei Wochen auf der Fazenda Sepating zu
gebracht t mit Sprachſtudien und Photographiren beſchäftigt
und ſich ſeit dem 2 Februar in ſeinem d en Aufenthaltsort
befindet von wo aus er einen lusflug zu den Jamag
madis gemacht und eine kleine aber intereſſante ethnologiſche
Sammlung erworben hat Durch Zufall iſt er auch in den Beſitz
des Pfeilgiftes gekommen An allen Nebenflüſſen des Purüs
itzen noch Jndianerſtämme die aber nur auf langen und koſt

ſpieligen el 8 bis 10 M pro Mann Bootsfahrten zu
erreichen ſind Die Moskitoplage iſt ſchauderhaft und zu dem
wird Dr Ehrenreich durch ſo viele Beſucher geſtört daß er ſich
demnächſt in eine Waldhütte zu flüchten beabſichtigt Jm März
gedachte er nach Manaos zurückzukehren

P E Die engliſche ſüdamerikaniſche Miſſionsgeſellſchaft welche
bereits ſeit langer Zeit mit großem Erfolg unter den Bewohnern
des Feuerlandes thätig iſt ſteht im Begriff eine neue Station
auf den ſüdlichſten Jnſeln des ſüdamerikaniſchen Kontinentes in
der Wollaſton Gruppe zu errichten Zu dieſem Zwecke hat
ſie ſich von der chileniſchen Regierung die GrevyJnſel mit drei
benachbarten kleineren Inſeln anweiſen laſſen Für die Schiff
fahrt wird dieſe Station dadurch von beſonderer Bedentung
daß daſelbſt ein Nothhafen ſowie ein Leuchtfeuer eingerichtet
werden ſoll

Entſtehungsgeſchichte von Scheffel s Trompetervon Säckingen von e Korth Zürich Schröter u Meyer

1,20 M So tief auch der Scheffel ſche Trompeter von Säckingen
ins Volk gedrungen iſt um ſo unbekannter iſt die Entſtehungs
geſchichte deſſelben Herford weiſt an der Hand der Dichtun
nach daß die Entſtehungsgeſchichte des Trompeter ein Stü
von Scheffel s Lebensgeſchichte ſelbſt iſt

Gerichtsverhandlungen
BC Berlin 28 März Die Ehefrauen zweier wohlhabender

hieſiger Geſchäftsleute des Baumeiſters B und des Kaufmanus
hatten ſich heute unter Anklage des Forſtdiebſtahls in der Reviſtons
inſtanz vor dem Strafſenat des Kammergerichtes zu verantworten
Beide hatten während der Zeit ihres vorjährigen Sommer
aufenthaltes in Grünau eines Abends aus einem dem Forſtfiskus
gehörigen Holzhaufen mehrere Stücke Stubbenholz im Geſammt
werth von 5 Pfennigen fortgenommen und unter einer
Promenadenbank verſteckt wobei Frau B äußerte daß ſie das
Holz ſpäter durch ihr Dienſtmädchen in einem Korbe holen laſſen
werde Aufgrund dieſes durch mehrere andere Damen welche
unbemerkt Zeuginnen des Vorfalles geweſen waren beſchworenen
und von den beiden Vorderrichtern als feſtſtehend angenommenen
Thatbeſtandes hatte das Schöffengericht gegen beide An
geklagte auf je eine Woche Gefängniß erkannt welche Strafe aber
in der Berufsinſtanz von der Strafkammer auf je einen Tag
Gefängniß herabgeſetzt wurde Jn dem Audienztermin der
Reviſiousinſtanz vor dem Kammergericht plaidirte Rechts
anwalt Dr Coßmann eingehend für Freiſprechung indem er unter
Hinweis auf die notoriſch günſtige materielle Situation der An
geklagten von denen der Ehemann der einen ſelbſt einen großen
Holzplatz beſitzt auszuführen ſuchte daß hier ein Diebſtahl mit
der Abſicht der Erlangung eines Vermögensvortheils nicht vor
liege und daß man ſchlimmſtenfalls nur eine rechtswidrige An
eignung welche aber nicht die Momente des Diebſtahls biete
annehmen könne Das Kammergericht wies aber die Reviſion
urück ausführend daß die Feſtſtellung des Vorderrichters ohneKechtsurihum getroffen worden ſei Es läge nicht nur verſuchter

ſondern namentlich bei Frau auch vollendeter Diebſtahl vor
Beide Frauen wurden ſolidariſch für die Gerichtskoſten haftbar
gemacht

K Leipzi 28 März Vor dem 1 Strafſenate des
Reichsgerichts kam heute der Monſtre Prozeß gegen eineAn ad von Anhängern der Sozialdemokratie in
Düſſeldorf zur Verhandlung und endete wie wir voraus

t wollen mit der Verwerfung der Reviſion welche die
erurtheilten eingelegt hatten Die Verhandlung in Düſſeldorf

hatte 14 Tage J mit der Verurtheilung des Schreiners Auguſt Lehmann und 11 weiterer An
geklagten zu längeren Gefängnißſtrafen geendet während 5 An
geklagte freigeſprochen wurden Der von der Anklage verſuchte
Beweis daß nach Erlaß des Sozialiſtengeſetzes ſich in allen
hervorragenden Städten Deutſchlands geheime Verbindungenebildet hätten und miteinander in engere Beziehungen getreten

eien wurde zwar r für geführt erachtet wohl aber nahm die
Strafkammer an daß in Düſſeldorf von 1882 1888 eine ge
er Verbindung nach 8 128 und 129 beſtanden habe deren
Leiter der Angetlagte Lehmann war Der aus Düſſejdorf hierher

ereiſte Vertheidiger der Angeklagten beſtritt nicht daß eine gehelm Verbindung beſtanden die verbotene Druckſchriften ver
breitet habe er bekämpfte aber die Anſchauung des Landgericht

ungeſetzlichen Mitteln mit welchen der Zweeiner geheimen Vertoding zu erreichen et wird auch ſol
Handlungen zu verſtehen ſeien welche an ſich nicht ſtrafbar ſind
wie z B die Verbreitung noch nicht verbotener Druchkſchriften
oder das Sammeln von Geldern für die Angehörigen von Opfern
des Sozialiſtengeſetzes Das Reichsgericht ſprach ſich jedoch in
der Begründung des die Reviſion verwerfenden Urtheils aus

dahin aus daß unter den ungeſetzlichen Mitteln vicht

edauert und am 24 Nov v

daß unter den
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blos ſtrafbare Handlungen zu ehen ſeien ſondnicht e le ne ehe eungen zuwiderlanufen

Leipzig 27 März Es iſt ſ Z über die in der hieſigenVereinsbierbrauerei vorgekommenen Bierdiebſtahte
berichtet worden Es war nur wöglich in fortgeſetzter Weiſe
kleine Fäſſer Bier aus der Brauerei heimlich und ohne Zahſung
fortzuſchaffen wenn unehrliche Beamte im Dienſte der Brauerei
wie dies der frühere Portier Bauer und der Brauer Klemm ge

ihre Hände im hatten Sobald Klemm was alle6 Wochen geſchah die Wachaufſicht führte und die Schlüſſel zu

den Kellern und beſaß hatte er in den meiſtenJ tuhl aufgeſchloſſen oder denſelben gar nicht ver
loſſen auf dieſe Weiſe dem Bauer Gelegenheit gegeben
ier heraufzuſchaffen Der Handarbeiter Curth war Haupt

abnehmer geweſen Klemm ſelbſt hat keinen Vermögensvortheil
davon gehabt Dem Handarbeiter Hillner war nur in 3 Fällen
dem Diener Püſchel nur in einem Falle Hehlerei nachzuweiſen

ei Bauer und Klemm wurde auf den groben Vertrauense S ne gelegt o erſte zu 2 Poen leßtrer zu
onaten Curth zu 1 Jahre Hillner zu 1 Monund Püſchel zu 1 Woche Gefängniß rurthellt 8 a

O Nordhauſen 27 März Aus den heutigen Verhand
lungen der Strafkammer des bieſigen Landgerichts ſindCize Fälle hervorzuheben Der Ackermann Johann Kart
Strömper aus Jützenbach hat den Gerichtsvollzieher Hubrich
welcher ihm wegen 61 M rückſtändiger Gerichtskoſten in ſeiner
Abweſenheit eine Kuh abpfändete des Diebſtahls beſchuldigt und
wurde deshalb wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu einem
Monat Gefängniß verurtheilt

T ò

Probinzial Nachrichten
4 Schönebeck 27 Febr Jm hieſigen Landhauſe hatte aueute abend der am 21 Jan de begründete wer

es Evangeliſchen Bundes hervorgegangen ſ aus den
Mitgliedern der Lutherfeſtſpiele eine Verſammlung zur endgiltigen
Begründung eines ſolchen Zweigvereins einberufen Hr Paſtor
Kromphardt hielt einen anregenden Vortrag über Zwecke und
r des Bundes Nach dieſem Vortrage meldeten ſich faſt alle

nweſenden zum Beitritt ſo daß der Verein jetzt über 50 Mit
iket zählt Als Vorſtandsmitglieder wurden gewählt die Herren

aſtor Kromphardt Paſtor Bauernfeind Bürgermeiſter
Blüthgen Bürgermeiſter Kruſe Direktor Dr Völcker
Bürgermeiſter Schildner Rektor Dr Hübenthal Ober

J k R 33 W r rn T Derein nenn veigverein des Evangeliſchen Bundes in
Schönebeck Sulza und Frohſe und Umgegend
4 Suhl 27 März Jn geſtriger Generalverſammlung des

hieſigen Spar und Vorſchuß vereins wurde zunächſt der
Geſchäftsbericht für 1888 vorgelegt Nach demſelben belief ſich der
Geſchäftsumſatz auf 724,249 46 M Vereinnahmt bezw veraus
abt wurden an Zinſen 12,995 05 M bezw 5527 17 an

areinlagen 45,855 48 M bezw 40,248 I5 Der Baar
beſtand am 31 Dez war 9372 42 M Der Beſtand an Effekten
35,659 55 an Vorſchüſſen ſtanden aus 205,327 03 an
Reſtzinſen und Unkoſten 1403 14 M Es iſt ein Reingewinn in
Höhe von 3498 64 M erzielt Die Mitgliederzahl des Vereins
am 1 Januar 1888 war 563 Es traten im Laufe des Jahres

13 15 während 32 ausſchieden Das Mitglieder Guthaben
elief ſich am 31 Dez 1887 auf 44,430 11 M am Ende des

Geſchäftsjahres 1888 auf 44,746 03 M Die beantragte Dividende
von 6 Proz wurde genehmigt

Bitterfeld 28 März Jetzt iſt der 10 Verwaltungsbericht der hieſi en r arkaſſe auf ises erſchienen

2

Danach betrug der Einlagebeſtand am Schluſſe des Jahres 1887
494,170 74 M wozu im Laufe des verfloſſenen Jahres
262,932 34 M neu hinzutraten und zwar an neuen Einlagen
248,470 64 M und an e 14,462 20 M Es wurden
wieder abgehoben 188,577 85 ſodaß der Beſtand am Schluſſe
des Jahres 568,525 73 M betrug Dieſe Summe vertheilt
ſich auf 1849 32 und zwar 1004 bis mit 60 316 bis
mit 150 152 bis mit 300 167 bis mit 600 M und 210
mit über 600 M Einlage Die Anzahl der Bücher iſt um 149
geſtiegen Der Reſervefonds betrug Ende 1887 14 150 09 M
wozu der GewinnUeberſchuß für 1888 mit 5435 09 M gekommen
iſt ſodaß der Reſervefonds jetzt 19,585 14 M enthält Bei Eröffnung der Kaſſe im Jahre 1879 betrug der geſammte Einlage
beſtand 36,217 04 M auf 142 Bücher

K Burg 27 März Jn Bezug auf den Broncefund in
Schermen wovon ich gonen berichtet hatte muß ich Jhnen
bemerken daß ſich derſelbe nicht beſtätigt Vor mehreren
Jahren ſind an einer anderen Stelle unweit des Dorfes Schermen
am Schwarzen Berge, mehrere Bronceſchmuckſachen Ringe
Radeln gefunden worden und zwar in ſog Steinkiſten Die
Arbeiter erzählten mir bei meiner ſerigen Anweſenheit daß
damals die Gräber in denen Schmuckſachen ſich befanden durch
aufgerichtete Feldſteine bezeichnet geweſen wären über deneneine Granitplatte gelagert hätte Die Schmuckſachen ſollen da
mals an den Amtmann J abgeliefert worden ſeien welcher nicht
mehr in Schermen wohnt Unter den jetzt aufgefundenen Urnen
welche alle ſehr flach ſind und eine weite Oeffnung haben be
finden ſich einige recht intereſſante Stücke Auf dem Wege
nach Pietzpuhl hatten wir am Sonntag Gelegenheit den Erfolg
des ſeitens der n ſtädtiſchen rot in Anwendung
gebrachten Mittels gegen den Kiefernſpinner wahrzu
nehmen Die Stämme ſind in Höhe von 1 Meter ſämmtlich
anpeſpatt und mit einem dicken Ringe von Theerleim umzogen R
au dem die jetzt ſchon zu Hunderten entwickelten Raupen des
Schädlings kleben bleiben Anderwärts hat man ſich auf das
Aushacken der Nadeln in denen der Schädling niſtet beſchränkt
S Kalbe 27 März Jn jüngſter Stadtverordneten

ſitzung erſtattete Hr Bürgermeiſter Biermann zunächſt den
Verwaltungsbericht Nach demſelben hat unſere Stadt 8550 Ein
wohner mit den Vorſtädten 12,202 Der Haushaltplan der
Schulkaſſe wurde in Einnahme und Ausgabe auf 57,700 M feſt
geſetzt Die Armenkaſſe ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
11,750 20 M Der mit 119,190 M feſtgeſetzte Kämmererhaushalt
wird auf 118,600 M ermäßigt Der Fehlbetrag von 18,576 18 M
ſoll durch Zuſchlag von 120 Proz zu den Staatsſteuern auf

werden Jn heutiger Kreistagsſitzung des Kreiſes
albe wurde u a der Haushaltplan über die Kreis Kaſſen

Kommunalverwaltung des Rechnungsjahres 1889/90 auf 416,000
der des Kreis Krieger Unterſtützungs Fonds in Einnahme

und Ausgabe auf 3741 54 M feſtgeſetzt
S Bad Schmiedeberg 27 März Bei dem Orte Groß

korgau fanden Arbeiter durch wiederholtes Einfallen von
Krähenſchaaren auf die Spur geleitet in der Nähe des Gemeinde
holzes einen todten Hirſch Wahrſcheinlich iſt das Thier
während Schnee die Fluren deckte Nahrung ſuchend aus dem
Walde getreten und iſt dort vor Hunger verendet Vom Ein
chlagen einer Kugel war wenigſtens keine Spur zu bemerken

eberhaupt dürfte der Winter diesmal viel Opfer auch an Klein
wild Haſen und Hühnern gefordert haben

Dresden 27 März Die Anmeldungen zu dem für das
Wettiner Jubelfeſt geplanten Huldigungszug mehren ſich
noch täglich Wie die Landwirthſchaft gemeinſam eine Gruppe
zur Darſtellung bringt ſo wird nunmehr auch die in Sachſen
weit ausgebreitete ihre Darbietung einheitlich
organiſiren Ueber auwagen und hiſtoriſche
Gruppendarſtellungen ſind für den Feſtzug ſchon feſtgeſtellt
Staatsinduſtrien wetteifern mit Privatinduſtrien ſtädtiſche Kor
porationen mit ländlichen Gemeinweſen um ein 7 farben
prächtiges Geſammtbild darzubieten Der Freiberger Erz
und die tn Meißner Porzellanfabrik werden künſtleriſch aus
geſtattete Schmückwagen ſtellen ebenſo planen Eiſenbahn und

bergbau

rſtVerwaltung wie die Poſt große Gruppen Chemnitz wirdhre MaſchinenJnduſtrie widan den Steinkohlenbergbau
Glauchau Meerane Krimmitſchau Werdau und Reichenbach die
Textilinduſtrie in Vereinigung mit der vorbezeichneten großen
Textilgruppe verſinnbildlichen Markneukirchen bringt den Jnſtru
mentenbau Pirna das älteſte Sandſteingewerbe und ſeine Fort
entwickelung bis auf die neueſte Zeit Radeberg die Glasinduſtrie
Rieſa die Schiffahrt Borna die Feldgärtnerei Annaberg die
Spitzenklöppelei zur Darſtellung Vorläufige Anmeldungen weiterer
Gruppen liegen von Schandau Königſtein Sebnitz Plauen Lim
bach Schneeberg und einer größeren Anzahl anderer Städte vor
Die freiberger Bergleute die Bergleute des Plauenſchen Grundes
und des zwickauer Steinkohlengebiets werden mit ihren n
von den Braunkohlenwerken und den ſchmucken weiß und blau
koſtümirten Blaufarbenwerkleuten im r durch Ab
ordnungen am Huldigungszuge theilnehmen Auch die ſächſiſchen

euerwehren und Schützengeſellſchaften wie die Turner und

ſondere Darbietungen bringen Die Chokoladefabrikanten bereiten
einen ſechsſpännnigen Schmuckwagen Moritzburg bringt einen
Jägerzug und ſchmucke Waldnymphen Großröhrsdorf eine Darſtellung ſeiner Band Gurt und Leinwandinduſtrie 2c während

aus der Lauſitz außer der Gruppe der Ritterſchaft in Koſtüm des
30jährigen Krieges noch 100 wendiſche Oſterreiter angemeldet
ſind die einen Hochzeitswagen nach wendiſchem Gebrauche geleiten
werden

O Frankenhauſen 27 März Jn der vorgeſtrigen öffentlichen
StadtrathsSitzung erklärte der Vorſitzende Hr Erſter Bürger
meiſter Bouneß daß die ſtädtiſche Finanzlage als eine
ſehr ungünſtige zu bezeichnen ſei ein bedeutendes Weniger
wäre vorhanden hauptſächlich veranlaßt dadurch daß die Vor
anſchläge bezüglich der Einnahmen in früheren Jahren zu hoch
egriffen und nicht annähernd erreicht ſeien Seit 1884 bereitse mit einem Fehlbetrage gewirthſchaftet worden und es hätte

damals ſchon die Kommunalſteuer erhöht werden müſſen dieſe
Unterlaſſungsſünde hätten wir nun zu büßen Nach längerer
Verhandlung beſchloß das Kollegium einen um 30 Proz höheren

uſchlag zur Einkommenſteuer zu erheben Schon ſeit vielen
ahren wurden hier 140 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer

i gommnnaiſtener erhoben jetzt haben wir nun 170 Proz zu
zahlen

h Gotha 28 März Die Hauptverſammlung der Mitglieder
der Gewerbebank zu Gotha e beſchloß die Vertbeilung
einer Dividende von 6 Proz für 1888 Dieſelbe iſt durch Ab
ſchreibung vom Reſervefonds II um I Proz erhöht worden
Zum Zwecke der Gründung einer Hauptſtelle für land
Pig chaftliche Genoſſenſchaften wurden 3000 M ver
willigt

Vermiſchtes
Bl Die Meerſetde Es wird uns geſchrieben Unter den

mancherlei Neuheiten welche die Jnduſtrie aus dem Meere er
hält iſt das Gewebe das aus dem Byſſus der Stockmuſchel
Pinna des mittelländiſchen Meeres gewonnen wird eine der

merkwürdigſten Dieſes Muſchelthier beſitzt die Fähigkeit eine
ähe Seide zu ſpinnen doch nicht in der Art wie wir es bei der

kennen Während dieſe das Geſpinnſt nur zum Schutz
und für eine s Lebensperiode herſtellt macht die Pinna
dauernd davon Gebrauch ſie ſpinnt es nicht ſondern zieht
es aus einer Art Teig der ſich in einer Zungenſpalte befindet
Der Byſſus der Pinna iſt von ſo ausgezeichneter Feinheit daß
er als Stoff für Gewebe einen ganz bedeutenden Artikel für den
n S Handel bilden kann Trotz ihrer Zartheit bildent Fäden doch ein ſo feſtes Büſchel daß große Anſtrengungen

W ſind die Muſcheln von den Felſen loszubringen
Dieſe Seidenbüſchel werden von der Muſchel losgelöſt in Seife
und Waſſer gewaſchen getrocknet gekämmt und auf der Spindel
mit einem Faden Seide geſponnen Das Geſpinnſt wird in
Waſſer mit etwas Citronenſaft gewaſchen und mit einem heißen
Eiſen geplättet Es iſt ſchön gelbbraun goldglänzend und wird
u verſchiedenen Artikeln Shawls Strümpfen Mützen HandWanhen Börſen u dgl verarbeitet Palermo iſt ein Hauptſitz

dieſer Fabrikation ferner Lucca wo im Waiſenhoſpital die feinſte
Waare hergeſtellt wird Auch aus den Eierſchalen des Glatt
rochen und des Stachelrochen kann ein Faſerſtoff ausgeſchiedenund aus dieſem ein ſeidenartiges Geſpinnſt gewonnen werden

Gang Auf der Gotthardbahn ward am Donners
tag 28 vormittag wie ein Telegramm der M Z aus Zürich
berichtet durch eine Zu ge Lawine beim Bahnhof Erſtfeld die
Eiſenbahnbrücke weggeriſſen und in die Reuß geworfen Das
Mauerwerk blieb unbeſchädigt Ein Militärzug konnte noch

vorher paſſiren Dur ort Herſtellung einer Noth
rücke iſt die Verkehsunterbrechung ſeit nachmittag 3 Uhr voll

ſtändig behoben Alle Zügen verkehren wieder regelmäßig

1Drei Kinder verbrannt Jndem oberſchwäbiſchen
Weiler Jglerberg wurde in der Nacht zum 26 d das ſtattliche
Anweſen des Bauern Ehrler ein Raub der Flammen und drei
Kinder im Alter von 9 12 und 14 Jahren ſind in denſelben um
gekommen Auch die Pferde und der geſammte Viehſtand ſind
mitverbrannt Am Tage zuvor hatte Ehrler ſeinem Knecht den
Dienſt gekündigt und dieſer darüber erboſt und von Rache erfüllt
giug hin und ſteckte einen am Hauſe liegenden Haufen Streu in
Brand Als die Flammen alsbald raſend um ſich griffen ſcheint
den Thäter Reue angewandelt zu haben er klopfte die im tieſſten
Schlafe liegenden ahnungsloſen Hausbewohner heraus mit dem

uf s brennt und eilte davon Für die armen Kinder kam
der Ruf leider zu ſpät nur Vater Mukter und die Magd konnten

das nackte Leben retten Die Frau aber hatte den Knecht
an der Stimme erkannt und ſo ward derſelbe alsbald verhaftet

Die Zuſtände in Monte Carlo haben ſich in
jüngſter Zeit in geradezu unerhörter Weiſe geſtaltet wie aus den

itzung des engliſchen Unterhauſes gepflogen worden ſind Dem
erichte einer genueſer Zeitung zufolge ſollen während des

Karnevals ſich nicht weniger als 50,000 Perſonen zu den Spiel
tiſchen in Monte Carlo gedrängt haben und 15 Zweikämpfe
ſowie 16 Selbſtmorde vorgekommen ſein Das Unterhausmitglied
Samuel St brachte dieſe Zuſtände zur Sprache und fragteob die r e Regierung in Gemeinſchaft mit den übrigen
Mächten nichts thun könne um dem Skandal ein Ende zu machen
Der Vertreter des engliſchen Miniſteriums Unterſtaatsſekretär
erguſſon erklärte achſelzuckend er habe keine Verpflicht 1n ſolche Dinge zu miſchen b pflichtung ſich

Hochwaſſer
Schon geſtern berichteten verſchiedene Drahtmeldungen von

ſteigendem Hochwaſſer und neuen Ueberſchwem
mungen Jn Dirſchau trat am Mittwoch abend ſtarker Eis
gang auf der Weichſel bei 3,76 m Waſſerhöhe ein Donnerstag
vormittag ſtand das Waſſer 7,80 m hoch und war in weiterem
Steigen begriffen Der Verlauf war bis geſtern zwar ein regel
rechter doch iſt der Dirſchauer Mühlengraben durchbrochen und
das Waſſer ergoß ſich in den Danziger Werder Am Morgen
trat eine gefährliche Eisſtopfung der Nogat bei Jonas
dorf ein Marienburg iſt theilweiſe überſchwemmt Später löſte
ſich die Stopfung Der ſtarke Eisgang der Nogat und der
danziger Weichſel iſt ungehindert es iſt aber der höchſte Waſſer
ſtand erreicht Die Piekler Niederung iſt ſehr gefährdet Aus
Poſen berichtet man von einem reißend ſchnellen Steigen der
Warthe Ein Theil der Straßen der Unterſtadt ſtand bereits
am Mittwoch unter Waſſer die Feuerwehr errichtete dort Lauf

Verhandlungen ereet die darüber in der letzten Montags Fef

Stadt immer mehr Ausdehnung gewonnen Die Schifferſlraße
Flurſtraße Menetianerſtraße Hinterwalliſchei Böttcherſtraße
Karmeliterſtraße Weidenſtraße und der Viehmarkt ſind überfluthet
Die Einwohner der unteren Stadttheile flüchten Das Waſſer
der Warthe ſtand geſtern bereits auf 4,34 m Jn Pogorzelice
betrug ſeine Höhe am Mittwoch nachmittag 5,30 m infolge
Dammbruches bei Gonzorowo fiel die Warthe auf 4,70 m doch
wurde alsbald ſchnelles Steigen von Pogorzelice aus gemeldet

m

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 28 März Welzen mit Ausſchluß von Rauhwetizen per 1000 kg

Loco ſtill Termine niedriger Gekündigt t MLoco 175 195 M nach Qualität Lieferungsqualität 188 M per dieſen Monat
ber März April per April Mai 189 189,20 189,50 bezSänger planen gemeinſame Gruppendarſtellungen Die drei kur er We gun 18950 190 180,25 bez per Juni Juli 191 191,25 195 25

fürſtlichen Reſidenzen Meißen Dresden und Freiberg werden be her Juli ug 191 191 bez per Aug Sept per Sept Okt 188,50
189 188,25 bezſahen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
ualität per dffen Monat per April Mai per Mai
uni unt JuliRoggen ber 1000 r Loco feine Waare gefragt Termine niedriger Ge

zündigt t Kündigungspreis M Loco 140 153 M nach Qualität
Lieferungsqualität 150 inländ feiner 150 frei Wagen bez per dieſen
Monat per März April per April Mai 149,75 150 25 49146,25 bez per MaiJuni 150 159,25 149,5 bez per JuniJuli 150 45
1515 bez per JuliAug per Aug Sept per Sept Olt 152
151,25 151,5 bez per Okt

Gerſte per 1000 Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte
120 135 bez

fer per 1000 kg Loco feſter Termine gut behauptet Gekündigtt Kündigungspreis M Loco 140 165 M nach Hualität
Lieferungsqualität 141 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 145 148 guter
150 154 feiner 155 159 ab Bahn bez preußiſcher 146 149 ſeiner

per dieſen Monat per ÄAprilMat 141,25 141,75 141,5 bez
MaiJuni 139,75 139,25 v it v 139,5 139,25 bez per Juli
Aug 138,5 bez per Sept Okt 137 136,5 bezMarberrg 28 März Gebr Friedeberg Landweizen 183 187 r
Weißweizen 179 183 glatter engl Weizen 176 181 Rauhweizen 1bis 164 Se Roggen 150 158 i r s 168 186 Landgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für Kgo Rerdrauſen 28 März Amtl Weizen 17,00 18,90 Roggen 16,30

16,80 Gerſie 14,50 16,50 Hafer 14,00 14,25 M x
Stettin 28 März Weizen unverändert loco alte Uſance 175 181 do

ver April Mai 183,50 do Sept Okt neue Uſance 286,50 Roggen loco
unverändert alte Uſance 138,00 145,00 do per April Mai 146,50 do per
Sept Okt neue Uſance 15,00 Pomm Hafer loco 138 141

Köln 28 März Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per März 20,10 per Mai 20,20 per Jult 20,35 Roggen hieſiger
loco 15,00 fremder loco 2 J l per Mai 15,20 per Juli
15,20 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50e Ja net e März Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 175

Roggen loco n mee ber loco 155 170 ruſſiſcher rnhig loco
98 100 Hafer ſtill rſte ſtillMan an 28 März Weizen per März 20,05 per Mai 20,20 per Juli
20,35 per Nov Roggen per März 15,00 per Mai 15,15 per Juli
15,25 per Nov Hafer per März 18,95 per Mai 14,40 per Juli 14,60

er Nov ere Breslau 28 März Roggen per März 150,00 per April Mai 150,00 per

Juni Juli 153,00Vien 28 März Weizen per MaiJuni 7,51 Gd 7,56 Br ver Herbſt
7,65 Gd 7,70 Br Roggen per MaiJuni 6,30 Gd 6,35 Br per Herbſt
6,25 Gd 6,30 Br Hafer per MaiJuni 5,83 Gd 8,88 Br per Herbſt 5,81
Gd 5,86 Br

Peſt 28 März Weizen loco ruhig per Frühjahr 7,07 Gdt ehe en Sr ver Herbit 7,95 Gd 7,87 Br
Haſer per Frühjahr 5,28 Gd 5,30 Br ßhre 28 März Telegr Weizen ruhig Roggen ſtill Hafer
unverändert Gerſte ruhig

Amſterdam 28 März Telegr Weizen per Mai per Nov 210Roggen per März 118 3 117 per Mat 119 2 118 per Okt 122 à 121
New York 27 März Telegr Rother Winterweizen loco 90 Weizen

per März 89/, per April 89 per Dez 93
New Yortk 28 März Telegr Aufangsnottrungen Weizen per Mat

89
Zucker

Magdeburger Börſe
Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

27 März 28 Märzſein Brodraffinade 32,25 M 32,225 M
in Brodraſſinade eGem Raffinade II 30,75 30,75

Gem Melis I 30,25 30,25 eKryſtallzucker I 0tallzucker II wenn n 7Mela e Ia W ne 50 e 46Mela e IIa n n oTendenz am 28 März Feſt
B Ohne Verbrauchsſtenuer

27 März 28 MärzGranulirter Zucker M
Kornz Rend 929 22,20 22,50 22,30 22,60

4 889 20,60 21,40 m 20,99 21,60 D7
r 7590 16,00 17,80 16,00 17,80
endenz am 28 März Sehr feſt
II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt

abzüglich Steuervergütung
g frei auf Speicher Magdeburg

März JuniMärz Mal uliApril 9 Juni JuliApril Mai t Dez 13,75 bezMai Nov Dez 13,55 bezd frei an Bord Hamburg
März 17 dez 17,05 G Aug 17,40 45 bezApril 16,90 17 bz 17,10 Br 17,05G Sept 17 bez u Vr 16,95 G
Mai 16,95 17,26 17 10 bez u D 14,35 u 327 bez

17,20 Br Htt Dez 15,95 bez
uni Jult 17,25 37/, 30 bez u Nov Dez 13,75 bez u 18,77 BrJuni 17,35 40 bez Tendenz Steigend

ie Aelteſten der Kaufmanuſchaft
Hamburg 28 März Vormittagsberlcht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 882 Rendement fret an Vord Hamburg per März 16,60 nom per
Mai 16,72 per Auguſt 17,05 per Okt Dez Durchſchnittanotirung 13,97

ſt

Hamburg 28 März Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per März 16,90 nom per Mai
17,05 per Aug 17,40 per Okt Dez Durchſchnittenotirung 14,05 Feſt

London 28 März Telegr 969/0 Javazucker 18 feſt Rüvenroh
zucker 16/ feſt

London 28 März Spätere Meldung Rübenrohzucker 162,
Antwerpen 27 re Sofort 40,50 Fres per April 40,75 Fres

MatJuni 41,25 Ires Okt Dez 33,75 Fres
Rew York 27 März Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Kaffee

v r 28 März Kaffee ruhig Umſatz SackHamburg 28 März vorm 11 Uhr Good average Santes per März
m r Mal 84 per Sept 88 per 87 Suhiga mburg 28 März nachm 3 Uhr M Schlußbericht Kafſee goodaverage Santos per März per Mai 85 per Sept 87 per Se
87 Behauptet

Amſperdam 28 März Java Kaffee good ordinary 51
Havre 28 März Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

tegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 5 Points Baiſſe
o 7000 Sack Santos 9000 Sack Recettes für p

Havre 28 März Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peim
We J S average Santos per März 105,00 per

per 25New Yort 27 März Telegr Ka Fair Rlo 16Nr 7 low ordmary per April 16,62 ver Julie a
Rio de Jan etro Marz Wöchentliche Zufuhr in Rio 76,000 S

Ka e e Rio a e den 28na mburg 2000 na na rigen EuropaVerkaufe ſeit lepter Depeſche 16,060 Sac Preis don ordin fuht v r re

Kurs auf Londön 28 Tendenz in Rio Ruhig
Petrolenm

Berliu 28 März Amtl Petroleum Raffintrtes Standard whle e e eK n rets M MR di 2Dur hritterteis V R dulen
Stettin 28 Mä Loco 12,00

Hamdurgbrücken Jnzwiſchen hat die Ueberſchwemmung innerhalb der Br 6,10 ver henen 6,20 an behaupiet Standard white loco 69
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S

e
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Pipe line certiſtates 91

Berlin 28 März hege Spirttus per 100 à 100 10,000
verſteuerter Terminerchſchnittspreis per dieſen Monate p mit Geiündigtündigungspreisn mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß

Kündigungspreis Loco ohne Faß 54,3 54 54,1 bez
teſen e ä und per t bez per AprilMat 53 52

Junie v bez per e
Etwas matted Gekündigt

h

n uli 54,1 53 9 bez bis54,9 bez per u t
uu

ver

u r
u ger d edzrg 28

ße
n ude geſr 28 Spirſtus per 10,000 ohne

nominell mit 70 M do 34,60z o e t 38 März pnitus ä ohne Faß er 2 do
und da Febr

Mörz
unverſteuert heit 50 M

brauchsabgabe 5,40 P

n

a S Sterttn März Spt
Konfumſteuer 54,00 mit 70 M Konfumſteuer 34,40Konfumſteuer 33 40 per Aug Sept mit 70 M KonſumMärz Spiritus per 100 100 excl 50 M Werbranchsab

do do per April Mai 52,60 7 do per Aug S
Derbrencheabaoben per März 32,86

e Spiritus ſtill per März 22 Br per AprilMai 22 Br per nei in 22 Br per Juli Aug 28 Br

Oetſfaaten Oele Fettwagren
gb Rüböl per 100 kg mit Faß

Kündigungsp

Je

nete S 28 Märznahe Sichten matter

a r 1 57 3San in
Köln 28 van

2,40

77 28 März Rüböl unverzollt ruhig loco 58,00Slau 28 März Rübol per r 59,00 per April Mat 658,00 35 do KaſſenVeretn
New Hort 27 Marz Schmalz loco 7,40 4Brotbere 7,65

Eier Fleiſch
27 März Pol Präf Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Banichleiſch 0,80 20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0 90 1,50 Fammel

ſteiſch 980 1,40 Butter 1,80 2,80 e per 1 Kkg Eier 2,40 4,00 M per
W Berlin 28 März Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für den

Eier haudel von Berlin
M pro Schock Ausſortirte
M pro Schock Kalkeier je nach Qualilät bis M 3dordhau ſen 28 März Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do
1 o 20 Schw einefleiſch 1,16 1,20
090 1,50 Speck

Qualität von 2,60 2,79Normale Eier je na
Qualität von 2,19 2,20kleine Waare je nach

Kalbfleiſch 0,70 0,80Geriuch 40 1 50 Butter 1,80 bis
00 3,90 M per 60 Stückbis 2,20 per 1 kg Eier 0,85 0 90 M Käſe 3

Hülſenfrühte
Berlin 28 März Pol Präſ Erbſen gelbe m 20 36 M

e 00 Kge h

e h en h
t A

Sack

i

Berlitso be

o Be u Hual per dieſen Monat
ver 1000 g Kochwaare 160 200 M Futterwaare 135 145 M nach

Siex, Fzege Maß ver MaiJuni 12 Gd 547 S
5,30 BrTelegr Mats per MaiJunt 4,79 Gd 4,80 BrRete Telegr

Berltin 28

Nr

Nr 0 u 1 20,75 19,75 do ſeine Wancn K
75 bez Nr 0 1,50 M höher als Nr o u 1 per 100 kg

Mals per 1000 e Loco l
e

Mats New 43

Medt
5 z Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 kg bring Getündi 72 Sack nd ioungeprei MEtwas matter Ger J dieſen e S ldr und per 20

ß loco S ar 27 März Telegr Mehl 3 D 25 C

März Kartoffelſpiritus für 10,000 I e eng f Ibei do ger el e en

420 dob mit 50 M Ver 40 doaminel 4 do 67 abdo 70er 3 Landrentenbr

Div Eifenb St Akt
92 Altenburg
17 Auſſig Tep

do per Febr 70er

mit 50 M
2 mit 70 M

7 e wa
J

o

do do per April 7 DuxBodenbach

do Kohe

br
10

g 0ch feſt 5
Hummel fleiſchEßbutter 2 8 v

6

0

Ansl Staats u Homm Papiere

n APethe
o oBuenosAires So

Fort che
do do

Berliner Börſe

r und m Fonds
h

S

innländer Looſe
zriechiſche GoldAnl
Jtalteniſche Rente
dopenhagener Stadt A

Liſſaboner Stadt Anl
Norwegiſche Auleihe
Oeſterreich Papierrente

Oeſterreich r

c

e e

i tonf er i

h Staats r Anl
Barmer StadtAnleihe
Berl Stadt Obligation
Bremer AnleiheHalleſche StadtAnleihe

Ham urger Ftaatsanl
Main ig zer Stadt Ani

Sſtpre uß Prov Obl
Sach ſiſche Stautsrente

StäutsauleiheWeſpr euß Prov Anl
n u gialePfaudbr iefe

dſchaftl trat
Lan i Cent Pföb
S u ſche neue

e verdone l ge

volehee in ne
1888

Nömtſche II V St A
ar The St an

a

S t t e

do
Ruf konſ Snlethe 1870

Orient Anl II
1

S

an dal an
Bad Fuü vor 1867
Bairi che PrämtenAnl
Brauitſchw 20 Thlr L
Deſſaner Pr
KolnMind Pr ALübecker nan
Mein ger Looſe
Oldenb 40 Thlr Loo

u Ria
Schwed St Anl 1875

vor Pfobr
Serbiſche non Rente

neue Tab 85
Türktiche Zoll Oblig

r Gold Rente
e

apierRenIIE
Hypeiheten Pfandbriefe

Anhalt

Die h then da e Prtoritzteanednhr
b Pelawka
Südbahn

e Pr Se 7 a
z III miibet
d IV v r

be b
Fr en W Kr J

e an Sarvr
dib Ser xz 100

Eiſg Hyp Bank
Südd BodentreditKuß en
e Centr Bodkr Pf 5

enb Friedr Fr
löbahn

germann Walther An r n
nn r offelſpVerbrauchsabgabe 54,20 54,60 8 do

Verbrauchsabgabe 34,60 M Ab Speicher unter freier Vor 30Staatsanl 1855

Buſchtehrad t

d do B
Eiſenb St P A

8 Altenburg

7 Dux rz t 73per dieſen Monat 97,9

per Na Juni 56,9 per 10 Allg D Kr A Lpz
8 bez per Okt 7 Dreedener BankWiang iel geſchäftslos per April Mal 5 57,00 per Sept 6 Geroer Bant

5 do Hdls u KrdtbTelegr Rüvol loco 60,80 per Mal 58,60 per Hit S Gotheer n
Leipziger Bant

Bank u Kred

Sächſ Bank
O Weimar Bank abgſt 105
7 Zwickauer

Jnd Akt Pr nEtnmrmn Prior
3 Chemn Dertz M

Eröllw Papierſabr

52 do Schuldverſchr
DörſtewitzRattm
D W M Sonderm
u Stier Vorz A

Geraer JnteGermania Schw u

Sohn
HalleſcheſstraßenB
KetteElbſ Geſ Akt

et der Börſe vom 28
I 3R e e ha d lies 20

do Bierbr z Reud

seln Part

Ausl Eiſ P Obl

I7

S

e c al e S o

h 103 755 doEm 1875 10550
4 Lyz Stadtobilss 105 25
S ente Lande c1

de vo 102,80
Diw

73 Leipz Baubant 140,00
16 niß v Riebean Co 189508

11 Kammgaruſp 226,50
Mngſakt e cw d St M 625,006
W nene n gar

Hartmann gar 178,50 63
Certer ehr r70g
S

Thür Gasge 151,00 GW 155,75 Gs gut Br V St 158,60

8 do ger z reitzer Par u S Aktr Oblig 100,25

gncetſebrn Glauzig 109,50 bzG
Zuckerraffinerie dele 188 00 bzG

ſſig Teplt 105,50bin n e en 90,00
vhneh B er 89,25

do Em 1871 89,25
do do 1872 89,25
do Gold 106,50r enbat 89,59do Em 1871 89,25do do 1874 108,90 G

GrazKoflacher 84,75
do Em u 72 86,59

e 2 hen e ceſe n munen warrants
ergee Telegr Roheiſen Schluß Mixed nnmhers

n e i

durchſchnittlich März Telegr Kupfer 39
März d e W n Zint 17 er
26 hen v et 21,00 Sei Nr 1 Coltnes

New HYortk 27 März Telegr Kupfer per April 16,00
Chemiſche Produkte

don 27 März Chil 10 ſh 7 d für 11g h Chiliſalpeter ſh gewöhnliche 11ln
tffsbewe u der Poſtdampfſchiffe der Hamburgmer aniſchen e 77 tMoravia von 19 März in New vor

Taliforniä am 19 März von New Hork nach Hamburg
Rhaetta von New York am 19 März inGothtia von Hambur nach Baltimore am 19 März vonweitergegangen Albingia am 20 März wer St den nach Hamburg

abgegangen Slavonia von New York am J in Stettin
gekommen Teutonia von Hamburg am März in La Guahrgangekommen Celta von mr am et Merz in St Thomasangekommen Moravia Diarz von
abgegangen Alemannta n burg am 23 März in Colon an
gekommen in am S 7 Gr Vera Cruz abrn Holſatia von n darangekommen Colonia von St Thomas nach Hamburg am 24 März von

a Hun arta von St 3 e

n
24 März wmburg angekommen Gellert am 24 März von u

angen Bolyneſia von Hamburg am

Norddentſcher Lloyd in Bremen
Letzt Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der NewYork und Baltimore Linten

Beſtimmung d ſahn Bremen 21 März 8 Uhr vorm Dover pa
be Bremen 16 März S Uhr vorm von New York

S Aller Bremen 20 März 10 Uhr nachm von New Hork
S Werra NewYork 19 März 11 Uhr vorm in NewYork
z Saale NewYork 14 Wärz 6 Uhr nachm von Southanmpton
S Ems New 17 März 5 s her nachm von Southampion
OlTrave NewYork 21 März 9 Uhr vorm Dover paſſirt
Neckar Bremen 13 MärzAmerika Baltimore 6 März

von Baltimore
von Bremerhafen

v Turnan

ermann Baltimore 13 März von Bremerhaſen
atn Baltimore 20 März von Bremerhafender Braſil und La Plata Linien

Ohto Bremen 20 März in BremerhafenLetpzig Bremen 21 März von Antwerpen
Baltimore Vigo Antwerpen Bremen 19 März St Vincent paſſRhein Bremen 20 März in BremerhafenStraßburg Vigo Antwerpen Bremen 15 März von Buenos Aires
Dresden Vigo Antwerpen Bremen e März von n
Berlin Braſilien in BahtaDonau La Plata März in MontevideoFrankfurt W Plata März St Vincent paßMünchen La Plata 20 März von Cadix

der Linien nach Oſt Aſien und Auſtralien
Braunſchweig Bremen 19 März von GenuaSachſen Bremen 15 Wärz in HougkongPreußen Oſt Aſten 15 März in SingaporeBatern Oſt Aſten 19 März non Genug

e 2 Wärz ncent

88 10 bz
10450
53,75 G
89,90 b
96,70
85 30 bz G Kursk Kiew
87,75 böe

67,40 bzB Bank2lktien Zinſen zu 4

71 10 bzB
do Nordweſtbahn3 do Iat B

30 do Staatsbahna 10 8 acabOedenburg100 00 eichenb Pardubitz
10 uſſiſche Gr B5 9480 636 do Sildweſtbahn

es r T192 30 b Sudöſtr Combardi2 b War ſchen c a
za Warſchau Wien

q 5 o a Weſtſilicianiſche
4 92,40 b
5 102,50 b

6730

5 1184,505 h rer rs 111 G SpritProd5 re 30 ar Bank4631,00 b iner Kaſſen Stein
168 n

Arf 10430 BörſenHandelsverein
4 1103,00 b aunſchweig Bank
5 83,00 b do Kreditanſtalt
5 85,10 b mer Bank
5 71,40 636 lauer DiskontoBt
4 87,50 do WechslerBank
4 57,40 ziger Privatbank
5 Dem die Zud2,30 s m Kredit neue 9

Deutjche Zant

do Eff B

11 do Hyp Ble e iskontoGeſellj
Dresdener Bant

do Bankverein
11890 b
114,50

10 be rer Bank

1 68,60b3G do

e
eining Hyp

B 115,90 bz tteldentſche Kreditht
82,75 tionalbkS o 158,25 bz Norddeutſche Bank

do e than103 00 b Oeſter Kredit
51,50 tzB rsb Dis

t tersbV 77 20 mmerſche Hyp Bant

Auſſig Tepi

W

o ſtbahnBuſchtiehrader Bahn

e el an Wwigeb
GEaliz Karl Li

2575 5 Gotthardbahn

GrazKöflach
Jtal Mi ittelmeerbahn

JwangorodDombr B
KaſchauOderberg
Kronpr Rudolfb gar

Lemberg ne
üttich LimburgOeſtr Lotalbahnen

00 n

17
ttelbant 3, 104

e
Dis

S
S S

s

S 8

S O
S

L

O J

m

SS
d

e J SSHdls
iſche Zettelbanke

o junge 40pr
overſche Bank

5,90 bz ternat Bank Berlin
R 47,60 G Kob otha Kredre hen See

O e Oenan e

S

z

d n r

un Vod e A 6 e

erlin Anhalt La c
jerlin Görklitz B

jerlin s III
Srannſgwy w Eiſenb r

Meclenb Friedr Frz 101,25
rſchleſ gar Lit P u

2

echte Oder Ufer 4
iniſche III E 4

chleswigſche 4
üringer 4

do do VII konv 4 103,00 bzG
do do VIII 4 1103,00 b36
do do IX J 4 103,00 v36do do Nordbahn 4

Charkow Agow 5 101,00 m Chemiſche Jabr riken
do Etr Bod 40 827,141,75 bz6 Jwangor Dombrowo 4/ 98,00 b dHeinrichshaſ 4 121,00 v
do Hyp Akt Vant 6 119,50 h Große Nuſſiſche 3 7825 636 Leopolbeshall 5 12700
do Hyp Vſ G 25 7 113,60 6 Kurst Kiew 4 62,50 b Schering 18 303,00 v
do Leihhaus 2 8525 656 MoscoKursk Prior 4 86,60 b Staßfurter 8 1152,25 b
eichsbank 41 proz 20133,30 MoscoRjäſan 4 94,99 z Danziger e 12 16450ne Bank 42 98,50 G do Smolens 5 100,70 bz do do St Pr 10 144,756z ſiſche Bank f a 4 65,40 RjaſchtMorrzanst 5 100,25 b Deutſche Kont Gas 10 177,75
ächſiſche Bank 4 110,60 G Rybinsk Bolog 5 92 960 bz zG Egeſtorff Salinen 4 126,00 bVereinsbant Berlin 478,00 G RjaſanKoziow 4 92 75 s Eilenburger Kattun 49990 v

Warſchau Distontobank 78,20 be SchujaJvanowo 5 1100,50 z Glauziger Zuderfabrik 62 100,00 a
Weimariſche Bank ten 0 1104 50 b Südweſtbdahn 4 9090 Greppiner Werke 4 97,00
Weſtfäliſche Bank 5 1115,00 Transkaufaſiſche 3 72,30 bz Gummifabr Fonrobert 2 91,50 bzWiener Vantverein Wladikawtas gar 490,60 b do Voigt u Winde 5 141,40 b

Warſchau Wien 1 415 103,25 bz G do Volpi u So 5 110,80 b

m W x V 5 a 2 Asphalt 47 Wa Se e 6 5 at rho conbEiſenbahn Obligationen 8 3 Körbi Worſee Zucker fabr 5 a io
Berg v III A 3g 3,101,909 636 VergwerksAktien Maſchinenfabriten

Anhalt Maſchinen 5/,106,50 G
AachenHöngen conv 0 32,50 G Breslau Linke 9 s 60 b
Anhalter Kohlenwerke 10 160,75 G Chemnitzer 3 119,50 beBraunſchw Kohlenwerke 0 68 75 b G reund conv 9 223,50 B

do do St Pr 4/2 97 Se rujon Werke 12 307 75 s
Donnersmarckhütte 3 79,75 bzG eſche 16 280,00Dortm Vergb Tat A 0 44,00 t Sache Brücken 181,00 bz6
Dortm U S P A 60 668 460 b do do St Pr 6 151,25 b

S s S

resl Schw Frhb 103lſt e uMinden IV 103,00 G
do 103,00 GVII

agdeb Halberſt 103,00 G

S ein 10 uS Wing her o 8
eainz Ludw gar ne 103,75 G

do 102,50 G

s G

do do 79 Au 102,30
do 850 1103 00tpreußiſche Südbahn 4/,103,75 G

arkort Bergwerk o 82,00 G ommerſche ver 8 126,25 bdo Pr A 60 2 799,00 b erpiepf S
arpener Bergbau 0 165,50 Heier 18 272,00 bfernung 7 164,90 Nähm Friſter u Roß in O 70,00 b

Hütten conv 177 00 b Kenß Wagenbau 21/ 85,00 b
do do Pr Akt 6 15300 t Norddeutſche Eiswerke I 63,00 be

Königs u 5 139,70 be Morddeutſcher Lloyd 12 184,50 b
chhammer conv 7 z bzG Roſttz Zucker 8 116,50 bz

S Salzungen 29000
Schäffer u Walcker 9 16568,5050 Stralſunder teitarten 5

Marienh Kotzenau 2728,90 bzG Thüringer Salinen 2 85,50 b
Oberſchl Eiſenb o 112,10 b re ten

Gelſenkirchener 6 148 90 b n r 180,25 b

do EiſenJnd 12 200,00 b LLKette Elbichi o 34,00 zönix m t 6 1116,60 b Pferdebe h ecge Breslau 7 e
do do 6 50,00 6z do Braunſchweig 5 123,90geh 0 1166,75 bzG Ma 10 232,00 S

5 2 90ebeck Montanwerke 186 er Stettin 2oſitzer Kohlen 86 Ver Petroleum Prior 28,00 bBraunk 43 159 2 8 Weſtfal Drahtindnſtrie 4
S 6 1637 75 5 Jnduſtrie Obligationen

tte 9 130,50 56 rtm Unton 5 112,10 GStolberger 8 ütie 1 52 00 b Gr Berliner Pfer 103,50
do Pr 590 6 131,60 b Harkort Berg e We 5 102,60

J e

Weſteregeln Allait 10 188 90 d Hibernig Berge 104 40 v

n e e e e e00 b WurmRevier I 75 /90 b Thiele 4 102,75uſchtiehrader goid 8 Weſtfäl Grubenverein 5 105,25
u Hudunris Acten Wechfelkursn5 108,60 iralsgart Bad ev 4 134,00 bzGgute e en ln et er 7 u en toſ Wtatieniſche Eiſ Obl 369,00 b AngloKont Guanow 6 147,40 b Sondon 1 Lſtrl z 20 45

Oderberg 5 86 90 b Baueſellſchaften aris o fr 8 80S 3 Aen 92 50 t en l 168,35 tr n Ddat 84 4 79,50 aſwer Neuſtadt 0 91,00 bz6 Petersburg R 3W 216,50 tembergCzernow IV 47530 Paſſage 36550 Wer e d erſt 9 1177,80 S Vank Distonto
Brauereiendo Ergz Net neu 3 80106 Be s 120,00 e ez Garter 102 40 ba Se eiſhcedicichate 15 ſterdain Srhie Senbens

Stsb 3pr 1885 395,90 do König 9 162/00 b karis 3 Petersburg 51 Wien 4

do RNord 5 Riebeck 10 191,25 b tdo 1874rx Gold Pr 5 100,00 Schul heiß s 2 e Gold Süber u Banknoten
ſen Prieſen 4 78,80 G Tivoli 22 7 132,50 bzG Soberetgns J 20,40e Contb 3 61,60 b Union z,3 7 156,25 b Engltſche Banknoten 25,44

Oblig 5 108,30 d Berliner Lagerhof 0 114,00 b oleondor 16,19
n 56 83,90 b do do St Pr 10 137,90 b Dollardo do Gold 5 109,00 do Eieltr Werke 5 18020 b Vaitw n
J I 5 83 90 5 Brauwſchwei n Jute i 195,10 e i 811085 1650 70 ba lauer e be Veltcvten 168,35bo II 94,5rtugieſiſche Etſ Obl ſ 42/,/102,5020 Cröllwiter Papierfabrit 10 ncö z Wuſiſche oten 217,56

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1889


